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Bücher zur Physikalischen 
Chemie und Elektrochemie



1885:

“Lehrbuch der 
Allgemeinen Chemie“

(I. Bd. Stöchiometrie
(855 S.)

1887:

“Lehrbuch der 
Allgemeinen Chemie“

(II. Bd. (909 S.)

J.H.van´t Hoff (1903): „seither das beste Nachschlagebuch auf dem Gebiete geblieben ist und 
der ganzen Disziplin Seele und Körper gab“



1887: Zeitschrift für Physikalische Chemie



1889: Begründung der Reihe “Klassiker der exakten Wissenschaften“



Ostwalds Bearbeitungen umfassten z.B. Arbeiten von:

Dalton / Wollaston, Gay-Lussac, Avogadro, Hess, Hittorf, Davy, 
Carnot, Bunsen …



1889:

“Grundriss der 
allgemeinen Chemie“

(402 S.)



1893:

“Hand- und Hülfsbuch zur 
Ausführung physiko-chemischer
Messungen“

(302 S.)



1894:

“Die wissenschaftlichen 
Grundlagen der Analytischen 
Chemie“

(187 S.)



1896:

“Elektrochemie: Ihre 
Geschichte und Lehre“

(1151 S.)



Übersetzung und Herausgabe 1980 !



Mitarbeiter



Eröffnung des Physikalisch-Chemischen Instituts der Universität Leipzig (1898)



Laboratorium für Angewandte Chemie

„Ich bin natürlich nicht dazu 
berechtigt, zu behaupten, daß
durch dieses Gespräch im 
Eckzimmer des alten Instituts, 
das mir noch mit dem 
Anschauungsgebilde des Zimmers 
gegenwärtig ist, der erste 
Keim für jene Gedankenreihe 
entstand. Doch hatte ich 
damals den Eindruck, als 
handele es sich für Nernst um 
Vorstellungen, denen er sich 
nicht ohne einen inneren 
Widerstand hingeben wollte.“

(W.. Ostwald, Lebenslinien)

Entwicklung der theoretischen 
Grundlagen der Potentiometrie 
mit W. Nernst



Grundlagen potentiometrischer Messungen 
(NERNST – Gleichung, 1888)

W. Nernst



Erste maßanalytische Bestimmung mit 
potentiometrischer Indikation

R. Behrend Titration von Halogeniden mit 
Quecksilber(I)-nitrat (1893)



Potentiometrische Titrationssysteme heute



W. Böttger

Acidimetrische und alkalimetrische Titrationen
unter Verwendung der Wasserstoffelektrode

Titrationskurven verschiedener 
Säuren

HW. Böttger, Z. phys. Chem. 24 (1897) 253.



Homogene Redoxsysteme an 
Inertelektroden

H R. Peters, Z. phys. Chem. 26 (1898) 193.



Elektroanalytische Verfahren unter Stromfluss

H. Freudenberg:

H Z. phys. Chem. 12 (1894) 97.

• Elektrogravimetrie

Elektrogravimetrische Metalltrennungen unter 
Anwendung der Nernstschen Theorie
(z.B. Ag / Bi / As bzw. Cu / Bi / Cd / As)



M. Le Blanc

H Z. phys. Chem. 8 (1891) 299.
H Z. phys. Chem. 12 (1893) 333.

• Detaillierte Erklärung der 
Wasserzersetzungsspannung 
durch Aufspaltung in kathodische
und anodische Halbzellen



R. Luther Strom-Spannungskurven 
verschiedener 
Festelektrodenmaterialien

H R. Luther, F. J. Brislee, Z. phys. Chem. 45 (1903) 216.



Ernst Beckmann (1853-1923)

Weitere bedeutende Mitarbeiter:

Max Bodenstein (1871-1942)

Georg Bredig (1868-1944)

Gustav Tammann (1861-1938)

Herbert Freundlich (1880-1941)

Paul Walden (1863-1957)



Elektrochemie



Leitfähigkeitsmessungen 

Leitfähigkeitsmessungen in Elektrolytlösungen unter 
Verwendung von Wechselspannungen

Platinierte Platinelektroden zur Vermeidung von 
Polarisation

Messungen bei konstanter Temperatur (18°C)

Verwendung von hochreinem Wasser 
(„Leitfähigkeitswasser“)

F. Kohlrausch:



Ostwalds Instrumentarium zur 
Leitfähigkeitsmessung

Leitfähigkeitszellen nach 
Arrhenius

Thermostat und Regler
• Messungen bei 25°C
• Modifizierung des  

Induktionsapparates
H Z. phys. Chem. 2 (1888) 561.

„Ueber die Anfertigung und 
Correction der Büretten“ 
H J. prakt. Chem. 25 (1882) 452.



Leitfähigkeitsmessungen

Publikationsserie

Elektrochemische Studien I – VI

• W. Ostwald, J. prakt. Chem. 30 (1884) 225.
• W. Ostwald, J. prakt. Chem. 31 (1885) 435.
• W. Ostwald, J. prakt. Chem. 32 (1885) 300.

• W. Ostwald, J. prakt. Chem. 33 (1886) 352. 
• W. Ostwald, Z. phys. Chem. 1 (1887) 74.
• W. Ostwald, Z. phys. Chem. 2 (1888) 840.



1888: Verdünnungsgesetz



Anwendung von Leitfähigkeitsmessungen

• Bindungsform des Cr(VI) in saurer Lösung:
CrO4

2- Cr2O7
2-

Z. phys. Chem. 2 (1888) 78.

• Wertigkeit von organischen Säuren durch 
Leitfähigkeitsmessungen der Natriumsalze 

Messungen von Pyridinpolykarbonsäuresalzen von A. Hantzsch

Z. phys. Chem. 2 (1888) 901.

• Identität von Substanzen
“Isomalsäure“ (1863 von H. Kämmerer aus 

photographischen Silberbädern isoliert)

Zitronensäure Ber. d. chem. Ges. 21 (1888) 3534. 



Anwendungen der Potentiometrie

Brief Ostwalds an Nernst vom 23. Oktober 1892: „Bei Gelegenheit der Elektrochemie für 
das Lehrbuch habe ich mich 
überzeugt, daß die Theorie der 
Voltaschen Kette durch Ihre Formel π
= RT ln P/p vollständig gegeben ist. 
Insbesondere treten anormale 
elektrochemische Kräfte stets dort auf, 
wo anormale Ionenverhältnisse
vorliegen.“

• Komplex- und Fällungsgleichgewichte 

Brief Ostwalds an Arrhenius vom 7. November 1892:

„Auf diese Weise wo innen KCN, außen Schwefelsäure, 
kann man Gold als „wasserzersetzendes“ Metall haben, 
weil das KCN jedes Goldion, das herauskommt, sofort 
wegfängt.“

2 Wochen später:



Allgemeines Referenzelektrodensystem

Kontroverse

Ostwald            vs.  Nernst
Hg/Hg2Cl2/KCl  vs.  Pt/H2/H+



21. April 1894 Gründung der Elektrochemischen Gesellschaft in Kassel

W. Ostwald / A. Wilke



„Der Weg nun, meine Herrn, auf welchem diese größte 
aller technischen Fragen, die Beschaffung billiger 
Energie, zu lösen ist, dieser Weg muß von der 
Elektrochemie gefunden werden. Haben wir ein 
galvanisches Element, welches aus Kohle und dem 
Sauerstoff der Luft unmittelbar elektrische Energie 
liefert, und zwar in einem Betrage, der einigermaßen im 
Verhältnis zu dem theoretischen Werte steht, dann 
stehen wir vor einer technischen Umwälzung, gegen 
welche die bei der Erfindung der Dampfmaschine 
verschwinden muß.“ 

Vortrag 1894, abgedruckt in Z. phys. Chem. 15 (1894) 409 



Perspektive der Brennstoffzellen





Physikalische Chemie



ab 1898 Konzentration auf Untersuchungen 
der Zeitabhängigkeit chemischer Reaktionen

Periodische Erscheinungen bei der Auflösung des Chroms (Ostwald)

Kinetik Iodwasserstoffbildung (Bodenstein)

Knallgasreaktion in Anwesenheit von kolloidalem Platin (Bredig)





„Daß die höchste wissenschaftliche Auszeichnung, die es 
gegenwärtig gibt, unter den vielen Arbeiten, durch welche ich 
das Gebiet der allgemeinen Chemie zu erweitern mich bemüht 
habe, gerade über Katalyse zuerkannt worden ist, hat mich 
ebenso beglückt wie überrascht.“ (12.12.1909)

„Katalyse als großer Zeitersparer“




